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Alle Examina

1. Zuerst sind die THEMENGEBIETE zu vereinbaren. Erst wenn diese exakt festgelegt sind, kann die für das Prüfungsamt erforderliche Unterschrift ausgestellt werden.

2. THEMENGEBIETE sind übergeordnete Fragestellungen, die aus einem Seminar hervorgehen können. Sie verbinden Epochenschwerpunkte mit Gattungsaspekten, z.B. Der realismo mágico in der lateinamerikanischen Literatur, Die Lyrik der Postmoderne im Cono Sur, oder sie beziehen sich auf allgemeine literaturtheoretische Fragestellungen und Tendenzen wie z.B. Intertextualität/ Intermedialität/ als textgenerierendes Verfahren, Psychoanalytische Literaturinterpretation am Beispiel von Emile Inconscient, Narrative Formen des Komischen in der spanischen Literatur, Visuelle Wahrnehmung in der frankophonen Literatur des Maghreb, Konzeptionen des Ästhetischen am Beispiel von Eros Reconocimiento, Poetiken des Hässlichen in der französischen Literatur, Die Dante-Rezeption in der lateinamerikanischen Literatur des 20. Jahrhunderts, etc.

3. Zu jedem THEMENGEBIET sind zwei bis drei Textbeispiele (Romane, Erzählsammlungen, Gedichtbände) anzugeben. Bitte jeweils den Autor und den Titel vollständig nennen!

4. Die in der Sprechstunde vereinbarten THEMENGEBIETE sind mit Autoren- und Textbeispielen zur Bestätigung per Email mitzuteilen an: r.spiller@em.uni-frankfurt.de. In dieser Nachricht sind der vollständige Name der Studierenden und das jeweilige Prüfungsfach (z.B. L2 Französisch oder Magister, Schwerpunkt Lateinamerikanistik) anzugeben.

5. Die Studierenden schicken dem Prüfer spätestens zwei Wochen vor der mündlichen Prüfung ein etwa einseitiges THESENPAPIER, das sie auch in ausgedruckter Form zweifach in die Prüfung mitbringen; das zweite Exemplar ist für den Beisitzer. THESEN sind Stichpunkte, keine ausformulierten Sätze. Geben Sie zudem fünf bis sieben der wichtigsten Titel aus der Sekundärliteratur an, die Sie zur Vorbereitung verwenden und aus denen Sie Ihre Thesen ableiten.
Magister-Examen: 

Die Meldung zum Magister-Examen ist an vier Terminen im Jahr möglich: im Februar, im Juni, im Juli und im Dezember. Die genauen Anmeldetermine werden von der Philosophischen Promotionskommission (http://www.philprom.de ) publiziert. 

Bei der Meldung werden auch die Formulare ausgehändigt, auf denen die Prüfer ihre Prüfungszusage mit einer Unterschrift bestätigen („Laufzettel“). Prüfungszusagen können ausschließlich auf diesen Formularen eingereicht werden. Die Unterschriften der Prüfer müssen bis zu dem von der PhilProm festgelegten Termin von den Examenskandidaten persönlich dort abgegeben werden. Für die Einhaltung der Fristen sind ausschließlich die Examenskandidaten verantwortlich.

Ein Prüfer darf maximal zwei Schwerpunkte aus der Romanistik prüfen.

Bei der Kombination Romanistik Hauptfach mit Romanistik Nebenfach müssen zwei Prüfer genannt werden.


Magister-Hauptfach:

a) In einem Schwerpunkt Hauptfachs wird die Magister-Arbeit geschrieben. Im gleichen Schwerpunkt wird eine halbstündige mündliche Prüfung in der Fremdsprache absolviert.

b) Im anderen Schwerpunkt des Hauptfachs wird eine 4stündige Klausur geschrieben und eine halbstündige mündliche Prüfung erbracht. 
Die Examenskandidaten entscheiden selbst, ob sie die Klausur oder die mündliche Prüfung in der Fremdsprache absolvieren.

Magister-Nebenfach:

Im studierten Schwerpunkt wird eine 4stündige Klausur geschrieben und eine halbstündige mündliche Prüfung erbracht. Die Examenskandidaten entscheiden selbst, ob sie die Klausur oder die mündliche Prüfung in der Fremdsprache absolvieren.

Erstes Staatsexamen 

Die Meldung zum Ersten Staatsexamen ist zwei Mal im Jahr möglich. 
Für die Prüfung im Wintersemester: ist die Meldung im Mai-Juni davor. 
Für die Prüfung im Sommersemester, im Oktober-November. 
Die genauen Termine, an denen die Meldeunterlagen abgeholt werden können, werden vom Amt für Lehrerbildung (AfL, http://www.afl.hessen.de <<Studium <<Frankfurt <<aktuelles/Prüfungshinweise) publiziert. Die Studierenden erkundigen sich selbständig nach den vom AfL vorgegebenen Fristen und Terminen.
Zu den Meldeunterlagen gehören auch Formulare, auf denen die Prüfer ihre Prüfungszusage mit einer Unterschrift bestätigen („Laufzettel“). Prüfungszusagen können ausschließlich auf diesen Formularen eingereicht werden. Die Unterschriften müssen bis zu dem vom AfL festgelegten Termin von den Examenskandidaten persönlich dort abgegeben werden. Für die Einhaltung der Fristen sind ausschließlich die Examenskandidaten verantwortlich.


Nicht modularisierte Studiengänge: 

Pro Unterrichtsfach wird die Unterschrift von 3 Prüfern benötigt: 

a) Für die 4stündige „Sprachklausur“: die Unterschrift des Lektors/der Lektorin für die jeweilige Sprache. 

b) Für die 4stündige „Fachklausur“: Die Unterschrift des Prüfers, bei dem die Klausur geschrieben werden soll. 

Dieser Prüfer nimmt auch eine halbstündige mündliche Prüfung ab. 
Vom Prüfer von b) werden zwei der vier Wissenschaftsbereiche geprüft: Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft, Landeskunde, Fachdidaktik.

c) Für die zweite halbstündige mündliche Prüfung: Von diesem Prüfer werden die beiden vom Prüfer von b) nicht abgedeckten Wissenschaftsbereiche geprüft. 

Modularisierte Studiengänge:

Prüfungsteile der Ersten Staatsprüfung in den Unterrichtsfächern:

- Eine vierstündige Klausur in einem Fach. 

- Eine einstündige mündliche Prüfung im anderen Fach.

Die Studierenden entscheiden selbst, in welchem Unterrichtsfach sie die 4stündige Klausur schreiben möchten und in welchem die 1stündige mündliche Prüfung abgelegt wird.

In den Unterrichtsfächern Französisch, Spanisch, Italienisch finden die schriftlichen und mündlichen Prüfungen mindestens zur Hälfte in der Fremdsprache statt.

Klausur: 

a) Bei der Wahl eines einzigen Prüfers für die Klausur ist auf dem Formular nur eine Unterschrift nötig. Der Prüfer sendet drei Themenvorschläge für die Klausur direkt an das AFL. In der Prüfung wird ein Thema in der Fremdsprache behandelt. 

b) In der Klausur können auch zwei getrennte Themenbereiche in der Klausur bearbeitet werden. In diesem Fall werden ZWEI Prüfer gewählt. Der Erstprüfer erstellt das Erstgutachten, der Zweite das Zweitgutachten zu der Klausur. In diesem Fall wird die gesamte Klausur als Einheit beurteilt und nur mit EINER Endnote versehen (bei der Erarbeitung von zwei getrennten Bereichen und mehreren Themen in der Klausur entsteht keine genaue zeitliche oder getrennt zu beurteilende Gewichtung einzelner Teile.) 

Mündliche Prüfung: 

In der Regel werden mit dem Prüfer 3 Themenbereiche abgesprochen, davon mindestens einer aus dem didaktischen Bereich. Anhand der Themenbereiche werden im Studium erworbenen Kompetenzen geprüft (i.d.R. eine didaktische und zwei fachwissenschaftliche Kompetenzen).

